
,,Kleine Strukturen sind unverzichtba('
St. Marien feiert als selbstbewusster Pfarrbezirk Geburtstage von KAB und Chor

WAITROP. (mawe) In St.
Marien-versteht man zu fei-
ern. Daran hat auch die Tat-
saqhe niCJrts geändert, .dass
die katholische Gemeinde
nicht inbhfs-elb'stständig ist,
sondern ,,nur noch" Bezirk
der Großgemeinde St. Peter.

Nicht weniger als ftinf An-

Hans-Werner Hohmann (Chor), Winfried Merl (KAB), Bar-
bara Klier (Dirigentin), Torsten Stern (Gemeinderat) und

Iässe verband der Pfarrbezirk
am Sonntag zu einer großen
Feier: Vor TTJahren wurde der
Grundstein zur Marienkirche
gelegt, vor 60Jahren die KAB
gegnindet, ebenso lange gibt
es die Chorgemeinschaft. Die
,,Offene Runde", eine Gruppe
von Frauen, die sich der KAB

zugehörig frihlt, besteht 25
Jahre. Und schließlich beging
noch das Ehepaar Eipl aus der
Gemeinde den 60. Jahrestag
seiner Trauung.

Reichlich Gninde zur Dank-
barkeit also, und diese Dank-
barkeit drückte Pfarrer Franz-
Josef Durkowiak in seiner An-
sprache im Pfarrsaal nach
dem Festgottesdienst auch
aus. Er sei ,,begeistert", sagte
der Geistliche. Begeistert vom
Engagement der KAB, die vom
Kreuzweg bis zur behinder-
tengerechten Toilette vieles in
der Gemeinde angestoßen ha-
be. Begeistert von der Chorge-
meinschaft, die mit ihren Bei-
trägen in den Gottesdiensten
positiv Einfluss nehme auf die
Qualität und Intensität von
Glaubenerfahrung.

In seiner Predigt fand Dur-
kowiak aber auch mahnende
Worte vor dem Hintergrund
der Fusion: Er sehe dazu keine
Alternative, aber es drohe ,,die

Gefahr, dass Gemeinden
nachlässig und bequem wer-
den und argumentieren, diese
oder jene Aufgabe sei doch bei
den anderen schon gut aufge-
hoben", sagte Durkowiak.
,,Wollen wir, dass die Kirche
in Waltrop eine Pastoral mit
Gesicht zeigt, dann sind Sub-
strukturen unverzichtbar."
Dann müsse die Chorgemein-
schaft St. Marien die Chorge-
meinschaft St. Marien blei-
ben, dasselbe gelte ftir die an-
deren Gruppen aus dem Be-
zirk. Der Geistliche sagte der
WATTRoPER ZErruNG, die Kir-
che könne ohnehin nicht be-
schließen, etwa die KABs der
einzelnen Bezirke zusammen-
zulegen. ,,Das sind selbststän-
dige Verbände, die daq nur
selbst beschließen könnten."
Sinn mache das aber nur,
wenn ein Verband allein
nicht mehr lebensfähig sei -
und davon ist in St. Marien
keine Spur.Pfarrer Franz-losef Durkowiak.
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